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(56) Gesetz, betreffend die Wahrnehmung der Geschäfte der General-Kommission, vom 15.Mai 1895.

Wir Carl Alexander,
von Gottes Gnaden

Großherzog von Sachsen-Weimar-Eisenach, Landgraf in Thüringen,
Markgraf zu Meißen, gefürsteter Graf zu Henneberg, Herr zu

Blankenhain, Neustadt und Tautenburg
rc. c.

verordnen in Betreff der künftigen Wahrnehmung der Geschäfte der General-
Kommission mit Zustimmung des getreuen Landtages, was folgt:

§ 1.
Vom 1. Januar 1896 ab entscheidet die General-Kommission (8 152

des Gesetzes über die Ablösung grundherrlicher und sonstiger Rechte vom
28. April 1869) nach Stimmenmehrheit in der Zusammensetzung von nur
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